
1) Von St. Lambrecht aus (s.o. Nr. 1986) waren die Visitatoren am I9. November in Salzburg einge­
troffen; Zibermayr, Johann Schlitpachers Aufzeichnungen 272. Die wie üblich zu Beginn der Visitation gehal­
tene Predigt des Schottenabtes Martin Fratres tuos mit Erwähnung des NvK (s.o. Nr. 1422) ist in SALZ­
BURG, Abtei St. Peter, Stiftsbibl., Hs. b IX 20 f. J8"-6J' und b XI z9 f. 67'-7J' (hiernach auch HsA 
IJ6 p. 89-98), mit ausdrücklicher Bezeugung für St. Peter überliefert: Hie sermo factus est a visitatoribus 
ad Sanctum Petrum Salzburge etc. anno 1451. 

2) Der Jahresrechnung von I4fI für St. Peter zufolge {SALZBURG, Abtei St. Peter, Stiftsarchiv, HsA 
622 f. 229') wurden für die Visitatoren samt deren Weitergeleilllng ;2 Pfund ausgelegt, für die Verko:rtigung 
des Eb. von Salzburg, des Propstes von Salzburg und weiterer Bischofe J4 Pfund, für Brüder und Schwestern 
von St. Peter zur Gewinnung des Jubelablasses jedoch nur 9 Pfund und J Schillinge in den Opferstock getan. 

3
) In der Hs. St. Peter, Stiftsbibl., b XI z9 folgen]. J7"-J8' von der gleirhen Hand noch weitere Erliiute­

rungen: Nos visitatores prenominati ad presentes articulos declarando ut sequitur respondimus de 
manu propria unius nostrum (wohl Schlitpacher). Dieselben Indulta et remissa in charta per patres visi­
tatores sodann auch in den Hss. SALZBURG, Abtei St. Peter, Stiftsarchiv, HsA IJ6 p. I2Jf., und Stiftsbi­
bliothek b XIV J4 p. I69f. (s. dazu oben bei den Hss.) im Anschluß an Nr. 212.6. Die Visitatoren empfehlen 
sich hier dem Eb. von Salzburg, dem B. von Chiemsee sowie (dem salzburgischen Kanzler) Bernhard (von 
Kraiburg), pro quo deum, non tarnen deos orabimus. Das ist offensichtlich eine Anspielung auf die ent­
sprechende Formulierung Bernhards (diis sperantibus) in Nr. 2227 Anm. 2; vgl. ebendort. Die lndulta sind 
dem Eb. von Salzburg und dem B. von Chiemsee also erst nach dem Eingang dieses Schreibens Bernhards von 
I4f2 I 28 übersandt worden. 

1451 Dezembe'f' 7, Salzbu'f'g. Nr. 2084 

Kundgabe der von NvK eingesetzten Visitatoren (wie Nr. 1602) der Benediktinerklöster in der 
Provinz Salzburg über die Visitation des Frauenklosters St. Peter zu Salzburg. 

Or., Perg.-Heft (anhängende Siegel der Äbte Martin und Laurenz sowie des Abtes Peter von St. Peter und 
des Konvents von St. Peter): SALZBURG, Abtei St. Peter, Stiftsarchiv, U uo9. 

Kop. {I4JI/JJ): MüNCHEN, HStA (bis I977: StA), GR 680/zo (erstes Heft)f. I'-6' (Pap.-Heft, in 
dem auf losen Blä"ftern die von Ha/lauer, Visitation I20-I2J Nr. II, veröffentlichten Text(teil)en11Vürfe 
zu der Reformcharta des NvK für die Abtei Sonnenburg liegen, die er bald nach I4JJ XI 29 (I4J4 I 
6?) bekanntgab und der, wie die zahlreichen Korrekturen zu Nr. 2084 zeigen, die Kopie offensichtlich als 
Muster dienen sollte; {IJ. Jh.): SALZBURG, Abtei St. Peter, Stiftsarchiv, HsA 7I2; (q44): SALZ­
BURG, Abtei St. Peter, Stiftsarchiv, HsA IJ6 p. I2J-IJO (B. Viechter; s.o. Nr. 995). 

Druck: Giirtner, Salzburgische gelehrte Unterhaltungen I 78-8 J. 
Erw.: Seeauer, Novissimum Chronicon J78f.; Zibermayr, Johann Schlitpachers Aufzeichnungen 272; 

Seheilhorn, Petersfrauen IJO-IJJ, IJJ, 162, 164 und 169-172; Koch, Der deutsche Kardinal 24 
(Kleine Schriften I 491); Ha/lauer, Visitation 114; Bruck, Melker Reform 220; Niederkorn-Bruck, 
Melker Reform 203. 

WteNr. 1545 in der Fassung II a 1. 

1451 Dezembe'f' 8, Salzbu'f'g. Nr.2085 

Kundgabe der von NvK eingesetzten Visitatoren (wie Nr. r6oz) der Benediktinerklöster in der 
Provinz Salzburg über die Visitation des Frauenklosters auf dem Nonnberg zu Salzburg.1) 

Or., Perg.-Heft (anhängende Siegel der Äbte Martin und Laurenz.): SALZBURG, Nonnberg, Stiftsarchiv, 
Urk. 279a. 

Kop. (1J. Jh.): SALZBURG, Nonnberg, Stiftsarchiv, Akten 8/182/Ba (J Exemplare); BozEN, StA, 
Brixner Archiv, Lade 19 n. 10 A (beglaubigte Kopie mit Resten von zwei Petschaften; aus dem Sonnen­
burger Archiv, wohl ähnlich wie Nr. 2084 für die Visitation von Sonnenburg ( I4JJ) benutzt, mit 
Korrekturen wahrscheinlich des Rupert Keutzel (s.o. Nr. 1812 Anm.;),· Ha/lauer, Nikolaus von Kues 
und die Visitation von Sonnenburg 89); (18. Jh.): BRIXEN, Priesterseminar, Hs. E 14 (Resch) p. 4}-
46. 

Erw.: Mezger, Historia Salisburgensis 492 (wo mit Nachdruck auf die Ablehnung des Adelsvorzugs in der 
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Kundgabe der Visitatoren hingewiesen wird); Sinnacher, Beyträge VI 362/.; Ester/, Chronik 66/.; 
Widmann, Urkunden und Regesten Nonnberg 209 Nr. CCLXXIX; Ber/iere, Riforme 297; Berliere, 
Chapitres generaux, in: Rev. Ben. z9, 64 = Milanges I 44 bzw. IV z z3 ,· Zibermayr, Johann Schlitpa­
chers Aufzeichnungen 2 72; Vansteenberghe z22 (mit irrigem Datum r 4 J I IX 8 ); Ha/lauer, Visitation 
zz4,· Bruck, Melker Reform 2z8,· Ha/lauer, Nikolaus von Kues und die Vuitation der Abtei Sonnen­
burg 88/. ,·Niederkorn-Bruck, Melker Reform 200. 

1) Die Nonnen wandten sich iiber den Salz.burger Kanzler Bernhard von Kraiburg sogleich an NvK, um Er­
leichterungen zu erhalten; s.u. Nr. z.126 und die entsprechende Reaktion des NvK Nr. z.127. Sie waren damit 
jedoch nicht zufrieden und gingen zum Papst, der ihnen I4J3 V r9 durch eine neue Moderation entgegenkam; 
s.u. Acta Cusana II unter diesem Datum und dazu vorläufig Widmann, Urkunden und Regesten Nonnberg 
2z2f. Nr. CCXC. Ebendort 2z3 Nr. CCXCI und CCXCII die einschlägigen Virfiigungen des mit der Mo­
deration beauftragten Eb. von Salzburg I4J3 X z3 und I4J4 I r4. 

1451 Dezember 9, Oberwesel. Nr. 2086 

NvK an alle Christglaubigen. Er verleiht einen zoo-Tage-Ablaß fiir den Marienaltar in der 
Heilig-Kreuz-Kirche des Nonnenklosters in Kaufungen. 

Or„ Perg. { Schnur/o(her; Sund Schnur fehlen): MARBURG, StA, Depositum Stift Kaufungen Nr. 308. 
Druck: v. Roques, Urkundenbuch Kaufungen II 66 Nr. 474. 
Erw.: Vansteenberghe 489; Koch, Umwelt r4r. 

Formular: Splendor paterne glorie (Nr. 965). 

1451 Dezember 9, Oberwesel. Nr. 2087 

NvK an alle Christglriubigen. Er verleiht einen zoo-Tage-Ablaß für die Marienkapelle zu Al­
tenftld.1) 

Or„ Perg. (Rest von S): MARBURG, StA, Kloster Weißenstein, Urk. r41 I Dez.. 9.2) 

Erw.: Schultz.e, Kloster Kassel 190 Nr. z610; Koch, Umwelt z14f. 

Formular: Splendor paterne glorie (Nr. 965). 

1) Wüstung südlich Immenhausen (nö"rdlich Kassel). 
2) Die Kapelle von Altenfald war 1410 XI 27 (Exekution z41r IV 3) durch Eb. Dietrich von Mainz. 

dem Kloster Weißenstein {Regulierte Chorfrauen an der Stelle des heutigen Schlosses Wilhelmshö"he) inkorporiert 
worden; Schultz.e, Kloster Kassel 188/ Nr. 1607/ 

1451 Deze'lnber 10, "Mainz". Nr.2088 

NvK. Ad perpetuam rei memoriam. Er bestf.itigt die Beschlüsse des Mainzer Provinzial­
konzils.1) 

Or., Perg. {S): NüRNBERG, StA, Eichstätter Urkunden r411 XII 10 (bis 1973 im HStA MüNCHEN; 

Provenienz.: Hochstift). Auf der Plika: Io. Stam. 
Erw.: Vansteenberghe 489; Ha/lauer, Mainz.er Provinz.ial.rynode 2tio Anm. 1, mit Richtigstellung zur 

Kritik von Koch, Umwelt IJI Anm. 26, an Vansteenberghe. 

Text wie Nr. z.065. Abweichungen: 12-13 ad partem fehlt 41 in maiori ecclesia Maguntina fohlt 
42 celebrata: celebrata sub nostro sigillo tercia: decima. 

1) S.o. Nr. z.064 Vorbemerkung. Die Ortsangabe ''Mainz." ist formal-fiktiv zu verstehen. 

Aus: »Acta Cusana. Quellen zur Lebensgeschichte des Nikolaus von Kues«, Felix Meiner Verlag, Hamburg 2016. 
Copyright: CC BY-NC-ND 3.0. Weitere Informationen: www.actacusana.de/copyright.




